
Wanderbuch NSG 
Eppendorfer Moor 
24.08.2014

Start um 10.00 Uhr,  
Ende um 12.12 Uhr,  

2 Stunden und 12 Minuten 
Gehzeit: 1 Stunde 45 Minuten,  
7,87 km 

Beginn U-Bahn Hoheluftbrücke, 
Ende U-Bahn Lattenkamp 

Wetter: bewölkt  17° 
Schwierigkeitsgrad: leicht

Anlässlich eines von uns geplanten 
Flohmarktbesuches im Lehmweg in Eppendorf, 
sahen wir die gute Gelegenheit, das kleine Natur- 
schutzgebiet Eppendorfer Moor zu besuchen und 
planten unseren Weg gleich so, dass wir auf dem 
Weg dorthin möglichst oft die grünen Seiten 
Hamburgs genießen konnten. 
Der Flohmarkt im Lehmweg ist meistens sehr 
schön, aber dieses mal waren wir etwas enttäuscht 
von dem Angebot: Sehr viele Antiquitätenhändler, 
wenige private Stände. Gefunden haben wir nichts, 
aber so brauchten wir wenigstens nichts auf 
unserem anschließenden Weg durch die Gegend 
tragen. Wir waren wieder erfreut über die schönen 
Ecken und Winkel, die Hamburg bietet, fanden aber 
auch wieder Stellen, wo wir uns fragten, ob die 
Menschen, die diese schönen Plätze nutzen, ihren 
Müll auch zu Hause einfach überall liegen lassen 
und wegwerfen.  
Das Moor gefiel uns beiden recht gut, wir haben dort 
auch einen Fischreiher gesehen, Schmetterlinge 
oder Libellen leider nicht, aber es ist ja auch wirklich 
schon herbstlich draußen. 









Schön gemacht. Wartet noch darauf. 

Hinterhöfe in Eppendorf 





Kellinghusens Park 







Hayns Park 



Spiegelung





Eppendorfer Moor 



Das Eppendorfer Moor zeichnet sich besonders durch einen vielgestaltigen, reich strukturierten 
Moorkomplex aus. Hier wechseln sich Schilfröhricht, Schlankseggen-Ried, Glockenheide-Gesellschaft mit 
Pfeifengras und Weiden-Faulbaum-Gebüsch auf engem Raum ab. Hier wachsen Sumpf- und Königsfarn, 

Wasserfeder, Sumpf-Blutauge, Glockenheide, Lungenenzian und Gagelstrauch. Das Moor bietet 
Lebensraum für viele Brutvogelarten. In den letzten zehn Jahren konnten Zwergtaucher, Eisvogel, 
Grauschnäpper, Grünspecht, Kleiber und Sumpfmeise als Brutvögel nachgewiesen werden: Auch 

Mäusebussard und Habicht wurden gesichtet. 











































Im Bereich um den zentralen Teich wurden verschiedene Fledermausarten kartiert. Besonders für 
Schmetterlinge stellt das Eppendorfer Moor einen reich strukturierten Lebensraum dar: 1989 konnten hier 

641 Arten, davon 78 der Roten Liste, nachgewiesen werden. Der zentrale Niedermoorbereich ist 
Lebensraum für 25 verschiedene Libellenarten. Vor Ort gibt es kleine, aber stabile Vorkommen vom 

seltenen Moorfrosch, vom Gras- und Wasserfrosch sowie der Erdkröte. Auch der Teichmolch ist hier schon 
beobachtet worden. Quelle: www.hamburg.de 





Am Wegesrand 



Alster




